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Zum Titel:
Eine schöne Impression aus 

Wittgenborn vom Weiher hat 

uns Peter Kreutzer zugesandt.

Wenn Sie auch Impressionen 

rund um Wächtersbach haben, 

sehr gerne auch aus den Stadt-

teilen, schicken Sie sie uns 

gerne zu. Vielleicht ist Ihr Foto 

auf der nächsten Titelseite.

(Foto: Peter Kreutzer)

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

seit 2017 mit nur einer kurzen Unter-
brechung, bedingt durch die Corona-
Pandemie, richten die Schachdrachen 
Büdingen-Wächtersbach für den Main-
Vogelsberg-Schachverband das Schach-
turnier „MVS-Open“ aus. 

Das Turnier findet auch 2026 wieder in der 
Heinrich-Heldmann-Halle statt, die beste 
Voraussetzungen für einen gelungenen 
Turnierverlauf bereithält. Der „Große Saal“ 
ermöglicht allen Teilnehmern ungestörte 
Partien mit genügend Platz zum Nachbarbrett. Auch die gute Anbindung 
an den ÖPNV wird von vielen Schachfreunden geschätzt. Zudem gibt es 
in unmittelbarer Umgebung des Spielortes ausreichend Möglichkeiten, 
sich zwischen den Partien zu stärken.

Im Laufe der Jahre hat sich deshalb dieses Turnier in Wächtersbach 
als Bestandteil des regionalen und überregionalen Schachturnierka-
lenders etabliert. Die Teilnehmer kommen traditionell mehrheitlich aus 
dem Main-Vogelsberg-Schachverband sowie aus den benachbarten 
Schachbezirken Frankfurt, Osthessen und Unterfranken. Prominente 
Spieler dieses Turniers in Wächtersbach waren bisher unter anderem im 
Jahr 2023 Großmeister Hagen Poetsch und im Jahr 2021 Fide-Meister 
Pawel Grabowski.

In diesem Jahr findet das Turnier von Freitag, 28. August bis Sonntag, 
30. August statt. Die erste Runde startet am Freitag um 17.30 Uhr, die 
Runden zwei und drei am Samstag um 9.30 und um 15 Uhr. Die Runde 
vier beginnt am Sonntag um 9.30 Uhr und die Finalrunde mit anschlie-
ßender Siegerehrung am Sonntag um 15 Uhr. Die Bedenkzeit beträgt 
90 Minuten für 40 Züge + 30 Minuten für den Rest der Partie bei einem 
Zeitzuschlag von 30 Sekunden je Zug.

Lassen wir uns überraschen, was das MVS-Open 2026 bringt. Bereits 
jetzt haben sich mehr als 30 Spieler angemeldet, um in fünf Runden den 
Turniersieger zu ermitteln. Außerdem werden auch zahlreiche Rating- und 
Sonderpreise vergeben, unter anderem die beste Dame, den besten 
Senior und den besten Jugendlichen.

Wer an diesem Wochenende interessante Schachpartien sehen möchte, 
kann gerne vorbeikommen. Bitte beachten, Handy auf lautlos, damit die 
Spieler in der Konzentration nicht gestört werden.

Frei nach dem Motto:
Zugucke iss OK – aber net neischwätze!
Vielleicht sehen wir uns.

Viele Grüße
Susanne Mainka
Vorsitzende der Schachdrachen Büdingen-Wächtersbach
Christian Hochmuth
TLfE des MVS und Mitglied der Schachdrachen

Wächtersbach. Die Arbeiterwohl-
fahrt Wächtersbach teilt mit, dass 
die nächste Annahme von Hilfs-
gütern für die Menschen in der 
Ukraine am Freitag, 4. September, 
in der Zeit von 12 bis 14 Uhr, erfolgt. 
Abgabeort ist der Vereinsraum 
der AWO Wächtersbach in der 
Châtilloner Straße 83, Wächters-
bach. Folgende Hilfsgüter werden 
entgegengenommen: Müsli-Riegel, 
Konserven, Nudeln, Reis, Ba-
bynahrung, Hartwürste, Wurst 
in Dosen, Tierfutter, Zahnpasta, 

Nächster Abgabetermin für Hilfsgüter 
Ukrainehilfe der AWO Wächtersbach

Zahnbürsten, Feuchttücher, Sham-
poo, Duschgel, Seife, Deodorants, 
Tempo-Taschentücher, Pampers für 
Kinder und Erwachsene, Ibuprofen, 
Paracetamol, Heftpflaster, Bettwä-
sche, T-Shirts, Socken, Arbeits-
handschuhe, ISO-Matten, Windeln, 
Kochgeschirr, Campingkocher 
und Spielsachen aus Plastik. Für 
Rückfragen steht der Erste Vor-
sitzende der AWO Wächtersbach, 
Norbert Döppenschmitt, unter 
der Tel.: 0172-3071455, gerne zur 
Verfügung.



Fachfußpflege
Janet Richardson

Tel.: 0157 30448412
Wolfsgrabenstraße 29
63607 Wächtersbach

Hausbesuche auf Anfrage

Weilers. Save the Date – Am Sonn-
tag, 6. September, lädt der Damen-
Gymnastik-Verein Weilers (DGV 
Weilers) herzlich zum Hofflohmarkt 
in Weilers ein. Von 10 bis 17 Uhr 
öffnen zahlreiche Höfe im Ort ihre 
Tore und freuen sich auf viele Be-
sucherinnen und Besucher.
Freut euch auf eine bunte Vielfalt 
an schönen, nützlichen und außer-
gewöhnlichen Schätzen. Ob Trö-
del, Raritäten, Selbstgemachtes 
oder kleine Lieblingsstücke – beim 
Bummel durch die Höfe gibt es viel 
zu entdecken.
Auch für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt: An der Rad- und 
Raststation Weilers erwartet die 

Hofflohmarkt in Weilers!
Besucher selbst gebackener Ku-
chen sowie frisch gebrühter Kaffee. 
So können besonders Radfahrerin-
nen und Radfahrer, Spaziergänger 
und alle Gäste eine gemütliche 
Pause einlegen und den Besuch 
des Hofflohmarktes mit einer le-
ckeren Stärkung verbinden.
Der DGV Weilers freut sich darauf, 
viele Gäste aus Nah und Fern im 
Ort begrüßen zu dürfen. 
„Kommt vorbei, stöbert nach 
Herzenslust und genießt einen 
abwechslungsreichen Tag in ge-
mütlicher Atmosphäre. Wir freuen 
uns auf euren Besuch!“ so der 
Damen-Gymnastik-Verein Weilers.

Wächtersbach. Seit 75 Jahren 
verbindet der Tennisclub Wäch-
tersbach Menschen, Sport und 
Gemeinschaft. Dieses besondere 
Jubiläum möchte der Verein ge-
meinsam mit den Bürgerinnen 
und Bürgern aus Wächtersbach 
und der Region feiern und lädt am 
12. und 13. September zu einem 
abwechslungsreichen Jubiläums-
wochenende auf die Tennisanlage 
am Schwimmbad ein.
Der Jubiläumsabend am Samstag, 
12. September, beginnt um 18 Uhr 
mit Grußworten der Ehrengäste. 
Erwartet werden unter anderem 
Landrat Thorsten Stolz, Bürger-
meister Andreas Weiher, die Vize-
präsidentin des Hessischen Ten-
nisverbandes Miriam Seib sowie 
Vertreterinnen und Vertreter der 
örtlichen Vereine. Im Mittelpunkt 
stehen dabei 75 Jahre Vereins-
geschichte, Ehrung langjähriger 
Mitglieder und die Verbundenheit 
des Tennisclubs mit der Stadt und 
der Region.

75 Jahre Tennisclub Wächtersbach:
Einladung zum Jubiläumswochenende
Zwei Tage Sport, Begegnung und große 
Jubiläumsfeier am 12. und 13. September

Ab 19 Uhr heißt es dann: feiern, 
tanzen und gemeinsam einen 
besonderen Abend genießen. Die 
Fischbörner Bube sorgen für die 
musikalische Unterhaltung. Für 
das leibliche Wohl ist mit dem Ca-
tering von Lockergrillen ebenfalls 
bestens gesorgt.
Am Sonntag, 13. September, steht 
neben dem geselligen Beisam-
mensein vor allem der Tennissport 
im Mittelpunkt. Ab 11 Uhr gibt es 
Weißwurstfrühstück und Kuchen-
buffet. Von 11 bis 16 Uhr erwartet 
die Besucher ein abwechslungsrei-
ches Programm mit einem Show-
match von Spitzenspielern der 
deutschen Rangliste, der Vorstel-
lung des Trainer-Teams und einem 
Show-Training der Jugend-Teams. 
Eine Hüpfburg sorgt auch bei den 
jüngsten Gästen für Unterhaltung.
Der Tennisclub Wächtersbach freut 
sich auf zahlreiche Besucher. Die 
Anfahrt am Fahrradsonntag ist 
über die B276 und über die Haupt-
straße in Neudorf möglich.

Wächtersbach. Der TVW sucht 
ab den Herbstferien eine ÜL-

Damengymnastik-Gruppe
sucht Übungsleiter/in

Nachfolge für die Damengym-
nastik-Gruppe mit dem Motto 
„Fit forever“. Wer möchte diese 
Gruppe mit Spaß leiten? Egal ob 
Kraft- oder Herz-Kreislauf-Training, 
Koordinations- oder Beweglich-
keitsschulung - die Ladies freuen 
sich über jedes abwechslungsrei-
che Bewegungsworkout montags, 
von 20 bis 21 Uhr.
Meldungen bitte per E-mail an: 
info@tvwaechtersbach.de

Waldensberg. Am Sonntag, 23. 
August, laden die Wanderfreunde 
Waldensberg zu zwei verschie-
denen Wanderstrecken ein. Es 
gibt eine, die sechs Kilometer und 
eine die zwölf Kilometer durch 
den schönen Büdinger Wald führt. 
Startzeit ist von 8 bis 12 Uhr 
am Dorfgemeinschaftshaus in 
Waldensberg. Für Speisen und 
Getränke ist wie immer bestens 
gesorgt. Über eine rege Teilnahme 
freuen sich die Wanderfreunde 
Waldensberg.

Die Wanderfreunde
Waldensberg laden ein:
EVG Wanderung am 
Sonntag, 23. August

ACHTUNG!!!
                  GEÄNDERTE ÖFFNUNGSZEITEN
In der Zeit vom 26. August bis 16. September, ist das 
Verkehrsbüro, Am Schloßgarten 1, nur montags und 
mittwochs, von 9 bis 14 Uhr besetzt.



Wächtersbach. Nach dem gro-
ßen Erfolg der bisherigen Veran-
staltungen wird es auch in die-
sem Herbst einen Hofflohmarkt 
in der Kernstadt geben. Das 
Prinzip bleibt das Gleiche: der 
Hofflohmarkt funktioniert wie ein 
normaler Flohmarkt, nur dass die 
Verkäufer/-innen zu Hause blei-
ben und die Waren im eigenen 
Hof, der Einfahrt oder der Garage 
anbieten.
Am Sonntag, 20. September, von 
11 bis 17 Uhr ist es also wieder so 
weit: Ganz Wächtersbach (Kern-
stadt) verwandelt sich wieder 
in einen Flohmarkt und lädt bei 
hoffentlich schönem Wetter zum 
Bummeln und Kaufen ein!
Besonders freut uns, dass das 
Konzept des Hofflohmarktes 
immer weiter Schule macht und 
Hofflohmärkte in Wittgenborn, 
Leisenwald, Neudorf und Aufe-
nau stattfanden und auch wei-
terhin stattfinden. Hier geht es 
nicht nur ums Geldverdienen, hier 
werden Nachhaltigkeit, Weiter-
verwendung und Gemeinschaft 
gelebt!
In der Ausgabe 19/2026 (19. Sep-
tember) vor dem Hofflohmarkt 
gibt es eine Karte von Wächters-
bach, in der die Teilnehmer/-innen 

Ab in die sechste Runde:

verzeichnet sind, mit ein paar 
Stichpunkten, was angeboten 
wird. 
In der Anmeldegebühr von 5,- 
Euro ist das laminierte Plakat 
für den Hof zur Vorankündigung 
nicht mehr enthalten. Dieses 
muss in der Anmeldung separat 
gebucht werden (Kosten: 2,50 
Euro). Info und Anmeldung unter 
www.vgv-waechtersbach.de oder 
einfach den QR-Code scannen.
Der Anmeldeschluss ist am 
Mittwoch, 9. September, 18 Uhr.

Und falls Ihre Firma die Veranstal-
tung sponsern will: für nur 50,- 
Euro netto erscheint Ihr Logo auf 
allen Plakaten und der Website. 
Wir hoffen wie immer auf gutes 
Wetter und eine rege Teilnahme, 
damit möglichst viele Dinge im 
Sinne der Nachhaltigkeit ein 
zweites Leben bekommen.

Wächtersbach. Das nächste 
Repaircafé findet am Samstag, 
12. September, von 14 bis 17 Uhr, 
Wittgenborner Str. 9 in Wächters-
bach statt.
In der „Alten Wagnerei“ soll wie-
der fleißig geschraubt, gelötet, 
geschliffen und genäht werden. 
Ehrenamtliche Reparateure unter-
stützen die Besucher dabei, Defek-
te an mitgebrachten Gebrauchs-
gegenständen unentgeltlich zu 
untersuchen und im besten Falle 
gemeinsam zu reparieren. 
Für verschiedene Reparaturen aus 
den Bereichen Elektrogeräte, Holz/
Möbelstücke, Spielzeuge, Fahrrad 
und Kleidung stehen Reparatur-
fachkundige mit Werkzeugen und  
Materialien vor Ort bereit. Gerne 
unterstützen sie Sie bei der Über-
prüfung Ihres Fahrrades.

Reparieren statt Wegwerfen
Jeder kann mit zu reparierenden 
Gegenständen vorbeikommen. 
Wenn noch eine Bedienungs-
anleitung vorhanden ist, bitte 
mitbringen.  
Falls möglich -kein Muss-, wird ge-
beten, bis drei Tage vor der Veran-
staltung per E-Mail an repaircafe@
altewagnerei-waechtersbach.de 
kurz mitzuteilen, welcher Gegen-
stand repariert werden soll und 
welche „Krankheit“ er hat.
Auch wer nur mal schauen oder 
sich ein bisschen unterhalten 
möchte, ist herzlich willkommen. 
„Wir freuen uns auch auf Men-
schen, die zukünftig das Reparatur-
team mit Rat und Tat unterstützen 
wollen.“ Für Getränke, Kaffee und 
Kuchen ist gesorgt. Über eine 
kleine Spende zur Deckung der 
Kosten freut sich das Team.

Wächtersbach. Am Samstag, 1. 
August, konnte der Erste Vorsitzen-
de des OGV Heinz Schauberger 18 
Teilnehmer/innen bei gutem Wetter 
im Lehrgarten zum Sommerschnitt 
begrüßen. Der Fachwart Hartmut 
Handke gab zuerst eine theore-
tische Einführung zum Sommer-

Sommerschnittkurs
des Obst- und Gartenbauverein Wächtersbach
Ableiten oder Abschneiden

schnitt. Durch den  Sommerschnitt 
wird dem Baum, bei Bedarf, die 
Kraft für den Austrieb im nächs-
ten Jahr genommen und so die 
Anzahl der „Wasserschosser“ 
natürlich reduziert. Beim Ableiten 
wird auf eine Verzweigung, beim 
Abschneiden auf eine Knospe zu-
rückgeschnitten. Durch die intensi-
ve Sonneneinstrahlung kommt es 
immer häufiger zum Sonnenbrand 
bei den Früchten und die Rinde 
des Astwerks kann aufplatzen 
und so das Eingangsportal für 
Krankheiten werden. Daher lässt 
man aktuell lieber etwas mehr 
Laub am Baum.

Nun teilte sich die Gruppe und 
auch die Fachwarte Heinz Schau-
berger und Hartmut Schwarz 
gaben praktische Ratschläge an 
den verschiedenen Bäumen. Nach 
etwa zwei Stunden wurde der 
Lehrgang beendet. Erfreulicher-
weise konnte der Verein direkt zwei 
neue Vereinsmitglieder gewinnen. 
„Herzlich willkommen!“
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Wächtersbach. Der traditionelle 
Grillnachmittag für die Senioren der 
Gemeinschaft Hesseldorf-Weilers-
Neudorf und der Stadt Wächtersbach 
erfreute sich auch in diesem Jahr 
wieder großer Beliebtheit. Zahlrei-
che Gäste folgten der Einladung in 
den Musikgarten und verbrachten 
bei sommerlichem Wetter gesellige 
Stunden in angenehmer Atmosphäre.

Bürgermeister Andreas Weiher und 
Ingrid Müller begrüßten die Besu-
cherinnen und Besucher herzlich, 
darunter Mitglieder der städtischen 
Gremien, Pfarrerin Beate Rilke, 
Christoph Schilling und Diakon An-
dreas Kaufmann sowie Vorsitzende 
und Repräsentanten verschiedener 
sozialer Institutionen der Stadt Wäch-
tersbach. In seiner Ansprache ging 
Bürgermeister Weiher zunächst auf 
die außergewöhnlich hohen Tem-
peraturen und die Auswirkungen 
des Klimawandels ein. Umso mehr 
freute er sich darüber, dass trotz der 
sommerlichen Hitze so viele Gäste 
den Weg in den Musikgarten, „der 
Oase der Stadt“, gefunden hatten. 
Dies zeige die große Wertschätzung 
für die traditionsreiche Veranstaltung 
der Seniorengemeinschaft und die 
Bedeutung des gemeinsamen Mitein-
anders. Auch die derzeit angespannte 
finanzielle Situation der Kommunen 
sprach der Bürgermeister an. Die 
Auswirkungen der internationalen 
Krisen und Kriege seien auch auf 
kommunaler Ebene deutlich spürbar 
und stellten Städte und Gemeinden 
vor große Herausforderungen. Den-
noch sei es erfreulich, dass Veranstal-
tungen wie diese weiterhin stattfinden 
könnten und damit einen wichtigen 
Beitrag zum gesellschaftlichen Le-
ben in Wächtersbach leisteten. Aus 
aktuellem Anlass informierte er 
über den technischen Defekt im 
Freibad der Stadt Wächtersbach, 
der hoffentlich bald behoben sein 
wird und vom Besuch mehrerer 
Städtebauplaner, die sich in den 
vergangenen Tagen ein Bild von der 
Entwicklung Wächtersbachs gemacht 
hatten. Diese hätten sich beeindruckt 
von den vielfältigen städtebaulichen 
Maßnahmen sowie den zahlreichen 
Fördermitteln gezeigt, die die Stadt in 
den vergangenen Jahren erfolgreich 
beantragt und erhalten hat. Dazu zählt 
unter anderem auch die Sanierung 

Grillnachmittag im Musikgarten mit Abschied von Ingrid Müller als H-N-W-Seniorenbeiratsvorsitzende 
Traditions-Grillfest in der „Musikgarten-Oase“ 

Andreas Weiher mit dem Seniorenbeirat rund um Ingrid Müller (1.v.r.)

des Schloss-Umfeldes, das zurzeit 
mit großem Engagement vorange-
trieben wird.
Bürgermeister Andreas Weiher ver-
abschiedete anschließend die lang-
jährige Vorsitzende der Senioren-
gemeinschaft H-N-W Ingrid Müller 
mit großem Dank und Anerkennung. 
Mehr als drei Jahrzehnte lang hatte 
sie die Seniorengemeinschaft Hes-
seldorf/Neudorf/Weilers ehrenamt-
lich geleitet und das Miteinander 
der älteren Generation mit großem 
Engagement organisiert. „Du hast 
die Seniorenarbeit in Wächtersbach 
maßgeblich geprägt“, so Bürger-
meister Weiher. Er würdigte ihren 
ehrenamtlichen Einsatz und wies auf 
ihre weiteren vielfältigen ehrenamtli-
chen Aktivitäten hin. Sein Dank galt 
außerdem dem „Seniorenbeirat“, der 
sich ebenfalls vor 30 Jahren gegrün-
det hatte und seitdem mit großem 
Einsatz Veranstaltungen wie diese 
organisiert habe. Gleichzeitig blickte 
Bürgermeister Weiher nach vorne: 
Der beliebte Kaffeenachmittag in 
Hesseldorf wird künftig unter dem 
Namen „Bürger Café 60+“ weiter-
geführt. Die Leitung übernehmen die 
städtische Seniorenbeauftragte Elke 
Schmidt-Habermann und ihr Team. 
Den Auftakt bildet ein Oktoberfest 
am 13. Oktober, um 12 Uhr, im DGH 
Hesseldorf. Dazu sind alle interes-
sierten Seniorinnen und Senioren aus 
Wächtersbach und den Stadtteilen 
herzlich eingeladen.

Die „Pfarrerinschaft“ der evangeli-
schen Kirche und Stadtmarketing-
Chef Nikolai Kailing verabschiede-
ten Ingrid Müller mit einem persön-
lichen „DANKE“ - Gesangsbeitrag 
und wünschten ihr Gesundheit und 
alles Gute für die Zukunft. Vera 
Maise sprach als Vertreterin des Seni-
orenbeirats großes Lob und Dank an 
Ingrid Müller aus: „Ohne Dich wären 
wir nicht hier“. Der Grillnachmittag 
bot anschließend reichlich Gelegen-
heit zu persönlichen Gesprächen und 
zum geselligen Beisammensein. Bei 
leckeren Bratwürsten der Metzgerei 
Hensel aus Leisenwald, kühlen Ge-
tränken und erstklassiger Musik von 
Matthias Habermann, genossen die 
Gäste einen gelungenen Nachmittag, 
der einmal mehr den hohen Stellen-
wert des sozialen Miteinanders in 
Wächtersbach unterstrich.

Wächtersbach. Die Arbeiten zur 
Grabenunterhaltung im Naturschutz-
gebiet „Feuchtwiesen bei Aufenau“ 
in der Aufenauer Aue sollen ab dem 
18. August beginnen. Dabei werden 
die vorhandenen Entwässerungs-
gräben abschnittsweise gemäht und 
geräumt.

Die geplanten Unterhaltungsmaßnah-
men sind mit dem Regierungspräsidi-
um Darmstadt abgestimmt 
und werden innerhalb des 
gesetzlich vorgesehenen 
Zeitraums von August bis 
Oktober durchgeführt. 
Ziel ist es, die erforder-
liche Unterhaltung der 
Entwässerungsgräben si-
cherzustellen und damit 
die Funktionsfähigkeit des 
Grabensystems in der Aue 
zu erhalten.

Mit den abschnittsweisen 
Arbeiten soll sichergestellt 
werden, dass die erforder-
lichen Eingriffe möglichst 
verträglich für Natur und 
Landschaft durchgeführt 
werden. Die aktuelle Wit-
terung bietet gute Voraus-
setzungen für die Durch-
führung der Arbeiten. Die 
Maßnahme wird durch eine 

Grabenunterhaltung
in der Aufenauer Aue startet

ökologische Baubegleitung fachlich 
begleitet. Während der Arbeiten kann 
es insbesondere durch den Einsatz 
von Baggern vorübergehend zu Be-
einträchtigungen für Spaziergänger 
und Erholungssuchende kommen. 
Die Stadt Wächtersbach bittet da-
her um Verständnis für mögliche 
Einschränkungen und darum, die 
entsprechenden Bereiche mit der 
gebotenen Vorsicht zu passieren.
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Wächtersbach. Die Stadt Wächters-
bach beteiligt sich am Präventions-
projekt LEON-Hilfeinseln der Polizei 
Hessen. Gemeinsam mit örtlichen 
Geschäften, Einrichtungen, Schulen 
und Kindertagesstätten schaffen wir 
ein Netz verlässlicher Anlaufstellen 
für Kinder, die unterwegs Hilfe 
benötigen.
Ob auf dem Schulweg, in der Freizeit 
oder auf dem Weg zum Kindergar-
ten: Kinder können in Situationen 
geraten, in denen sie Unterstützung 
brauchen. Vielleicht haben sie sich 
verlaufen, sind gestürzt, fühlen sich 
bedroht oder benötigen aus einem 
anderen Grund Hilfe. In diesen 
Fällen sollen die LEON-Hilfeinseln 
Sicherheit geben.
Die teilnehmenden Einrichtungen 
und Geschäfte sind durch den gut 
sichtbaren LEON-Aufkleber gekenn-
zeichnet. Er signalisiert den Kindern: 
Hier bekommst du Hilfe.

LEON-Hilfeinseln in Wächtersbach
Folgende Geschäfte und Einrichtun-
gen beteiligen sich am Projekt:
•	 Firstposition, Helen Seeber,
	 Bahnhofstraße
•	 Altstadt-Laden, Heiko Jahn,
	 Lindenplatz
•	 Number One, Aysun Tekin,
	 Bahnhofstraße
•	 RA Stamm-Lauer, Im Ziegelgarten
•	 Hofapotheke, Eva Ungermann,
	 Obertor
•	 Rosenapotheke, Philipp Tauber,
	 Poststraße
•	 Verkehrs- und Gewerbeverein,
	 Am Schlossgarten
•	 Autohaus Vogt, Brühlstraße,
	 Aufenau
•	 Galabau Christopher Becker, 
	 Leipziger Straße, Aufenau
•	 Lebenswert, Simone Biennossek,
	 Poststraße
•	 Tallys GmbH, Chantal Bräscher,
	 Untertor
•	 Reisebüro Wenzel, Poststraße
•	 Blumen Scherfer, Jörg Scherfer,
	 Bahnhofstraße
•	 Autohaus Nix, Frankfurter Straße,
	 Aufenau
•	 Koch’s Cafebar, Brachttalstraße,
	 Hesseldorf
•	 Grundschule Kinderbrücke,
	 Wächtersbach
•	 Grundschule Aufenau
•	 Elisabeth-Curdts-
	 Kindertagesstätte, Wächtersbach

Stadt Wächtersbach setzt gemeinsam mit örtlichen 
Einrichtungen und Unternehmen ein Zeichen für mehr 
Sicherheit im Alltag
LEON-Hilfeinseln in Wächtersbach: 
Sichere Anlaufstellen für Kinder

•	 Kindergarten Regenbogen,
	 Wächtersbach
•	 Kindergarten Löwenzahn,
	 Aufenau
•	 Kindertagesstätte Abenteuerland,
	 Hesseldorf
•	 Kindergarten Schatzinsel,
	 Wittgenborn
•	 Kindergarten Gänseblümchen,
	 Leisenwald
•	 Naturkrippe Lindenzwerge,
	 Wächtersbach

Mit den LEON-Hilfeinseln möchten 
wir Kindern im gesamten Stadtgebiet 
vermitteln, dass sie in schwierigen 
Situationen nicht allein sind und 
schnell eine verlässliche Anlaufstelle 
finden können.
Unser Dank gilt allen teilnehmenden 
Geschäften, Unternehmen, Schu-
len und Kindertageseinrichtungen 
sowie ihren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, die dieses wichtige 
Präventionsprojekt unterstützen und 
bereit sind, Kindern im Bedarfsfall 
unkompliziert zur Seite zu stehen.
Wir empfehlen Eltern und Erzie-
hungsberechtigten, gemeinsam mit 
ihren Kindern über die LEON-Hil-
feinseln zu sprechen. Es ist hilfreich, 
sich zusammen anzuschauen, welche 
Hilfeinseln auf dem Schulweg, dem 
Weg zum Kindergarten oder auf 
häufig genutzten Wegen liegen. So 
wissen Kinder im Ernstfall bereits, 
wohin sie sich wenden können.
Weitere Informationen sowie eine 
Übersicht der LEON-Hilfeinseln 
finden Sie auf der Internetseite der 
Stadt Wächtersbach unter:
www.stadt-waechtersbach.de –  
LEON-Hilfeinseln

Wächtersbach. Die Ernteaktion 
„Gelbes Band“ ist ein innovatives 
Landwirtschaftsprojekt, welches den 
„Zu gut für die Tonne“ - Bundespreis 
in der Kategorie Landwirtschaft & 
Produktion gewonnen hat und im 
Zuge dessen ein Erfolgsprojekt in 
vielen Kommunen geworden ist.
Hierbei wird von Obstbaumbesitzern 
ein gelbes Band angebracht, welches 
signalisiert, dass an diesen Bäumen 
kostenlos und ohne Rücksprache 
für den Eigengebrauch geerntet 
werden darf. So können alle, die 
eine Obstbaumwiese nicht ihr Eigen 
nennen können, von gesundem und 
saisonalem Obst anderer profitieren, 
ohne Lebensmittel zu verschwenden. 
Die Verhaltensregeln des BMEL 
sehen vor, dass die Obstwie-
sen so hinterlassen werden, 
wie sie vorgefunden wur-
den. Geerntet werden darf 
ausschließlich von Bäumen 
und Sträuchern, die das gel-
be Band tragen! Nur deren 
Früchte sind für die Ernte 
freigegeben.
Es wird darauf hingewiesen, 
achtsam gegenüber der Natur 
zu sein und das Eigentum 
anderer zu respektieren und 
zu achten. Beim Pflücken 
muss behutsam mit den Obst-
bäumen umgegangen werden. 
Geerntet werden darf nur, was 
in Reichweite hängt. Auch 
können die Früchte vom Bo-
den aufgehoben werden.
Das Anlegen von Leitern und 
das Schütteln von Bäumen 

Obstbaum-Besitzer können sich beteiligen – 
Gelbe Bänder im Bürgerservice erhältlich
Ernteaktion „Gelbes Band“
in Wächtersbach

ist nicht erwünscht. Ein Befahren 
der Wiesen ist nicht erlaubt. Den 
Hinweisschildern ist unbedingt Folge 
zu leisten.
Obstbaum-Besitzer können sich die 
Informationen und das Gelbe Band 
ab sofort zu den üblichen Öffnungs-
zeiten beim Bürgerservice der Stadt 
Wächtersbach im Rathaus abholen. 
Alternativ können sich Interessierte 
das Gelbe Band auch selbst beschaf-
fen, es sollte bei der Anschaffung 
aber darauf geachtet werden, dass die 
Bänder aus robustem Zellstoff sind, 
welches in der Natur verwittern kann.
Weitere Informationen und Hinweise 
finden Sie auf der Internetseite der 
Stadt Wächtersbach unter dem Stich-
wort „Ernteaktion Gelbes Band“.

Wächtersbach. Der Behindertenbe-
auftragte Achim Freund lädt herzlich 
zur monatlichen Sprechstunde ins 
Rathaus ein. Die Sprechstunde findet 
jeden ersten Donnerstag im Monat 
von 14 bis 16 Uhr statt und bietet 

Einladung zur Sprechstunde des
Behindertenbeauftragten im Rathaus

die Möglichkeit für Bürgerinnen und 
Bürger, Anliegen, Fragen und Anre-
gungen im Bereich der Behinderung 
vorzubringen.
Ort: Wächtersbach, Schloss 1, 2. OG 
mit der Zimmerbezeichnung 2.13

Aufenau. Der VdK Ortsverband 
Aufenau lädt alle Mitglieder, Part-
ner, Freunde und interessierte Bür-
ger am Samstag, 12. September, 
zur Informationsveranstaltung mit 
anschließendem Grillen ins Kultur-
haus Aufenau ein. 
Diese Veranstaltung steht unter 
dem Motto „Enkeltrick, Telefonan-
rufe, usw.“. Hierzu konnte der Vor-
stand Werner Müller von der Polizei 

VdK Ortsverband Aufenau lädt ein:
Informationsveranstaltung
am Samstag, 12. September

gewinnen, der den Anwesenden 
einiges zum Thema weitergeben 
kann. Beginn der Veranstaltung 
ist um 14 Uhr. Für Kaffee, Kuchen, 
Grillen und Getränke ist gesorgt. 
Anmeldung unter der Telefon-
nummer 06053-3345 oder in den 
Briefkasten gegenüber vom Fahr-
radladen oder an der Alten Post 
die Anmeldung einwerfen bis zum 
31. August.

Rufbereitschaft des 
Hessischen Forstamtes Schlüchtern

 
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte

das Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem

diensthabenden Revierleiter verbunden.



Denn Hand aufs Herz: Die Messe 
und die Wächtersbacher – das ist 
nicht immer die ganz große Liebes-
geschichte.
Die einen freuen sich jedes Jahr dar-
auf, die anderen sagen: „Früher war 
die Messe besser.“ Und wieder andere 
machen lieber einen großen Bogen 
drumherum.

Aber warum eigentlich?
Vielleicht, weil man als Besucher nur 
neun Tage von dem sieht, was da 
tatsächlich passiert. Und über die rest-
lichen 356 Tage weiß man erstaunlich 
wenig.
Da wäre zum Beispiel diese eine Frage, 
die man in Wächtersbach erstaunlich 
oft hört:
„Was macht ihr eigentlich das ganze 
Jahr?“

Nach neun Tagen Messe also Füße 
hoch, Kaffeemaschine an und Winter-
schlaf bis zum nächsten Frühjahr?

Schön wär’s.

Kaum sind die letzten Besucher ge-
gangen, beginnt die Nachbereitung. 
Rechnungen für Strom, Wasser, WLAN 
& Co. wollen geschrieben werden – 
und dann kommt alles auf den Tisch:
Was war gut? Was ging daneben? Was 
muss anders werden? Und welche ver-
rückte Idee könnte im nächsten Jahr 
plötzlich Wirklichkeit werden?

Denn schon bei der Nachbesprechung 
der alten Messe sitzt die neue gedank-
lich mit am Tisch.

Vier bis fünf Wochen später geht es 
wieder richtig los: Unterlagen und 

Lassen Sie uns gemeinsam das eine oder
andere Messegeheimnis lüften und einen Blick 
hinter die Kulissen werfen – dorthin, wo Besucher
normalerweise nicht hinkommen.

Wer da so neugierig unterwegs ist? Das bleibt 
vorerst ein Geheimnis. Nur so viel: 

Homepage werden aktualisiert, selbst 
der Messekreisel bekommt irgend-
wann sein neues Datum.

Und dann beginnt die eigentliche 
Jagd nach einer guten Messe.

Aussteller werden gesucht und ange-
schrieben, andere Messen besucht, 
Ideen für Sonderschauen, Musik und 
Gelände gesammelt.
Irgendwann trudeln die ersten Anmel-
dungen ein – und das große Messe-
Tetris beginnt:
Wer kommt? Wer zögert noch? Wer 
braucht welchen Platz? Was passt 
zusammen? Und wie bekommt man 
am Ende alle so unter, dass möglichst 
niemand sagt: „Aber letztes Jahr 
stand ich doch da drüben!“

Nebenbei laufen Werbung, Home-
page, Social Media, Standvorschläge, 
Rechnungen und Veranstaltungspla-
nung.
Und dann sind da noch die Hallen-
pläne.

Über die reden wir lieber ein anderes 
Mal.

Denn irgendwann passiert jedes Jahr 
dasselbe: 

Dann beginnt der Endspurt – und aus 
all den Plänen, Ideen und unzähligen 
kleinen Puzzleteilen wird endlich 
wieder das, worauf ein ganzes Jahr 
hingearbeitet wurde:
neun Tage Messe Wächtersbach.

Neun Tage, an denen Aussteller am 
Abend zufrieden auf einen erfolgrei-
chen Messetag zurückblicken, Besu-
cher eine schöne Zeit verbringen und 
Kinder mit strahlenden Augen nach 
Hause gehen.
Und genau für diese Momente lohnt 
sich: „Ein Jahr für neun Tage.“
Und vielleicht steckt genau da auch 
etwas drin, das wir Wächtersbacher 
ein bisschen aus den Augen verloren 
haben.
Wächtersbach und die Messe – das 
gehört seit Generationen irgendwie 
zusammen. Nicht umsonst wird un-
sere Stadt immer wieder liebevoll 
als „Messestadt“ bezeichnet. Und in 
einer Zeit, in der große Veranstaltun-
gen in Wächtersbach nicht gerade an 
jeder Ecke stattfinden, könnte es sich 
lohnen, wieder ein bisschen genauer 
hinzusehen.

Muss man deshalb plötzlich alles an 
der Messe toll finden?
Nö.

Aber vielleicht gibt es hinter den Kulis-
sen mehr zu entdecken, als man denkt.
Darüber gibt es einiges zu erzählen. 

Und vielleicht wird dabei auch mal 
etwas ausgeplaudert, das norma-
lerweise hinter verschlossenen 
Türen bleibt.

Aus „Wir haben doch noch Zeit“
wird erstaunlich schnell:
„Wie kann denn nächste Woche
schon Messe sein?!“

Ach, die Hallenpläne …

Bevor jetzt jemand fragt, woher ich das alles weiß: Sagen wir mal so…
auf dem Messegelände komme ich fast überall rein. Aussteller bin ich nicht. 
Mitarbeiter auch nicht. Und Eintritt? Hab ich noch nie bezahlt.

Na, eine Idee?
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Wächtersbach. Mit rund 30 Mit-
gliedern, in Dirndl und Lederhosn 
besuchte der EFC Adlerauge 09 
wieder mal die Lohrer Spessart-
festwoche. Die ausgelassene 
Stimmung schon auf der Hinfahrt 
mit Geburtstagsständchen, fand 
ihren Höhepunkt im vollbesetzten 
Zelt bei der Partyband „OhLaLa“ 

EFC Adlerauge 09 in Lohr
sowie auf dem Festgelände bei 
diversen Fahrgeschäften. Wieder 
einmal war es ein toller Ausflug 
abseits des Fußballs mit super 
Stimmung. Der nächster Stamm-
tisch ist am 4. September in der 
„Post. Infos: https://efc-adlerauge-
waechtersbach.jimdofree.com/

Wächtersbach. Für den 26. Sep-
tember lädt der Kleinkunstkreis 
Märzwind zu einem Bluegrass-
Konzert mit der Band Bashed 
Potatoes um 20 Uhr in den Kul-
turkeller in der Herzgrabenstraße 
Wächtersbach ein.

Funkensprühende Soli, glühende 
Harmony-Vocals und zündende 
Grooves. Wenn die Bashed Pota-
toes im Halbkreis um ein Mikrofon 
stehen und gemeinsam spielen 
und singen, ist das jedes Mal wie 
ein kleines Feuerwerk. In Deutsch-
land ist Bluegrass aber immer 
noch ein Geheimtipp, oft wird er für 
provinziell gehalten. Die Bashed 
Potatoes wollen das ändern!
Die Musiker der Band sind Virtu-
osen auf ihren Inst-
rumenten. Sie stam-
men zum Teil aus den 
USA und Neuseeland, 
haben unterschiedli-
che Wurzeln in Jazz, 
Rock, Klassik und Ba-
rockmusik und sind 
perfekt aufeinander 
eingespielt. 
In ihren Konzerten 
vermitteln die Bashed 

Bluegrass im Kulturkeller 
Bashed Potatoes

Potatoes die kosmopolitische Ge-
schichte des Bluegrass, der aus 
europäischen und afroamerikani-
schen Volksmusiken entstanden 
ist. Zu ihrem Repertoire zählen 
ausgewählte Traditionals erfüllt 
von Sehnsucht, Vergänglichkeit 
und Spiritualität, Newgrass-Songs 
über gegenwärtige Themen sowie 
tanzbare Instrumentals und eigene 
Stücke. Infos: https://bashedpota-
toes.de/ oder www.maerzwind.de

Der Eintrittspreis beträgt 20,- Euro, 
für Märzwind-Mitglieder 12,- Euro.
Eintrittskarten können im Vorver-
kauf bei der Buchhandlung Dich-
tung & Wahrheit, Obertor 5, Wäch-
tersbach und online unter www.
yesticket.org erworben werden.



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Bad Orb. Die Aufführung war 
„sehr amüsant“, lauteten begeis-
terte Stimmen der Zuhörer. Regie 
Rebecca Di Piazza, Gründerin 
des CantEight-Ensembles und 
Jackie Stohwasser, Dramaturgie, 
hatten sich Neues ausgedacht: 
zwei Erzähler, der eine Opern-
freund, der andere eher nicht, 
kommentierten, wie früher bei 
der Muppet Show das Gesche-
hen auf der Sommerbühne. Die 
Opernakademie hatte sich zum 
Ziel gesetzt einem breiteren vor 
allem jüngeren Publikum, das 
Genre einer Oper, das ja als 
schwer und schwierig gilt, her-
anzuführen. Deshalb wurde von 
Rebecca Di Piazza, das Libretto 
behutsam gekürzt und von ihr 
in die Gegenwart übertragen, 
außerdem hat die deutsch-italie-
nische Sopranistin die Rolle der 
Yasmin übernommen. Die jun-
gen Interpreten des Cant-Eight-
Ensembles sind in Bonn, Köln, 
Saarbrücken und Frankfurt zu 
Hause. Manche studieren noch, 
andere haben die Hochschule 
schon abgeschlossen. Bereits 
die erste Produktion von „Cosi 
fan tutte“ wurde im vergangenen 
Jahr in Zusammenarbeit mit der 
Opernakademie erfolgreich auf-
geführt. Bei der Entführung aus 

Grandiose Aufführung von Mozarts Singspiel am 8. August in der Konzertmuschel im Kurpark Bad Orb:
Entführung aus dem Serail

dem Serail, hier in Bad Orb, betre-
ten zunächst zwei junge Erzähler  
die Bühne, von denen sich der 
eine (Philipp Reichert) aufgrund 
einer verlorenen Wette eine Oper 
anschauen muss. Der andere (Kay 
Kostelnik) erklärt ihm rasch die 
Handlung: auf einer Kreuzfahrt, an 
der vier Freunde teilnehmen, sind 
Konstanze (Maria Sol Ingolfsdottir) 
und ihre Freundin Blondie (Paula 
Pineda Torres) sowie deren Partner 
Pedrillo (Nathan Fischer) von Men-
schenhändlern entführt worden. 
Übrig blieb Belmonte (Dakai Wei), 
der sich auf die Suche nach seiner 
Geliebten begeben hat. Zwei Mo-
nate später im Palast des Sultans 

Neues aus dem Umkreis:

Bassa Selim (Luis Gehrmann)  
endlich fündig geworden...
(ganze Handlung und Artikel auf 
www.vgv-waechtersbach.de)
Humorvolle Kommentare des 
kritischen Erzählers lockerten das 
dramatische Geschehen auf, eben-
so eine Arie aus der Zauberflöte, 
die vermeintlich versehentlich zu 
Gehör gebracht wurde. Unterstützt 
durch Wolfgang Runkel (musikali-
scher Leiter der Opernakademie) 
am Piano überzeugten sämtliche 
Solisten durch reine, klare, kraft-
volle Stimmen. Ihr furioses Spiel 
mit entsprechender Mimik, Gestik 
und vollem Körpereinsatz sorgte 
beim Publikum immer wieder für 

Gelächter und begeisterten 
Zwischenapplaus. 
Seit 1987 bietet die Opernaka-
demie Bad Orb jungen Absol-
venten der Musikhochschulen 
eine Chance sowohl sängerisch 
als auch spielerisch in einer 
ganzen Oper mitzuwirken. Der 
geneigte Besucher erinnert sich 
noch an die glanzvollen  Auffüh-
rungen bekannter Opern „Der 
Freischütz“ oder „La Boheme“ 
vor der Coronapandemie. Nach 
dem Tod der ersten Vorsitzenden 
Prof.  Dr. Karin Metzler-Müller 
im Jahr 2023 kam die zweite 
Zäsur. Auch macht der Mitglie-
derschwund durch Überalterung 
und Wegzug der Opernakade-
mie Sorgen. „Wir danken der 
Sparkassenstiftung Hessen-
Thüringen für ihre Unterstützung. 
Aktuell sind wir leider nicht in 
der Lage eine ganze Oper auf 
die Beine zu stellen. Wir freuen 
uns über interessierte neue Mit-
glieder sowie Verstärkung für die 
Vorstandsarbeit.“ Infos: Erster 
Vorsitzender Manfred Woll unter 
0170-6983361, Wolfgang Runkel 
unter 0178-3628800 oder dem 
Kuratoriumsvorsitzenden  Ger-
hard Heim unter 0172-9611111 
sowie im Internet unter htttps://
www.opernakademie.com/.
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Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich mit uns in stiller 
Trauer verbunden fühlten, mit uns auf dem letzten Weg Ab-
schied nahmen und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten.

Ganz besonders danken wir „Pflegen und Wohnen am Park“ für 
die fürsorgliche und herzliche Betreuung sowie Dr. Gundula 
Winkel für die medizinische Betreuung.
Dem Bestattungsunternehmen Dieckmann danken wir für die 
stimmungsvolle Trauerfreier und dem Trauerredner Johannes 
Welbrink für die tröstenden Worte.

In Liebe und Dankbarkeit
Hedwig Krone 
und Familie

Danksagung

Hans Krone
* 6. 12. 1943
† 18. 6. 2026

Wächtersbach. Die Feuerwehr 
Wächtersbach freut sich über 
die Unterstützung der Firma sfm 
medical devices GmbH. Das Un-
ternehmen hat die Anschaffung 
einer neuen Wärmebildkamera des 
Typs Seek FirePRO 300 mit einer 
Spende in Höhe von 1.500,- Euro 
unterstützt.
Im Rahmen der Spendenübergabe 
bedankte sich Wehrführer Martin 
Koch bei Patrick Schmidt, der 
die Spende stellvertretend für die 
Firma sfm medical devices GmbH 
überreichte. Als in der Region 
verwurzeltes Unternehmen sieht 
sfm die Unterstützung gemeinnüt-
ziger Einrichtungen als wichtigen 
Beitrag zur Stärkung der lokalen 
Gemeinschaft. Mit der Spende 
möchte das Unternehmen dazu 
beitragen, dass der Feuerwehr 
moderne und leistungsfähige Ein-
satzmittel für ihre wichtige Arbeit 
zur Verfügung stehen.
Die Seek FirePRO 300 ist ein 
modernes Einsatzmittel, das die 
Arbeit der Feuerwehr bei zahlrei-
chen Einsatzlagen unterstützt. 

sfm medical devices GmbH spendet:
1.500,- Euro für neue Wärmebildkamera 
der Feuerwehr Wächtersbach

Insbesondere bei Bränden er-
möglicht die Wärmebildkamera 
das Erkennen von Wärmequellen 
auch bei starker Rauchentwicklung 
oder Dunkelheit. Dadurch können 
vermisste Personen schneller 
lokalisiert, versteckte Brandherde 
erkannt und Glutnester nach ei-
nem Brand zuverlässig kontrolliert 
werden.
Darüber hinaus kommt die Wärme-
bildkamera auch bei technischen 
Hilfeleistungen sowie zur Kontrolle 
von Gebäuden und Anlagen nach 
Bränden zum Einsatz. Sie trägt 
dazu bei, Gefahren frühzeitig zu 
erkennen und Einsätze effizienter 
und sicherer durchzuführen.
Die Feuerwehr Wächtersbach 
bedankt sich herzlich bei der 
sfm medical devices GmbH für 
die großzügige Unterstützung. 
Spenden wie diese leisten einen 
wichtigen Beitrag zur modernen 
Ausstattung der Feuerwehr und 
kommen damit unmittelbar der 
Sicherheit der Bürgerinnen und 
Bürger in Wächtersbach zugute.

Wächersbach. Die Jahreshaupt-
versammlung begann mit einem 
Geburtstagsständchen für Peter 
Blaumeiser, der am Vortag seinen 
85. Geburtstag feierte.
Daran schloss sich der Bericht der 
Sprecherin, Marianne Schneider, 
an. Sie berichtete unter anderem 
vom Besuch der Seniorenad-
ventsfeier, von der Mitgestaltung 
eines Gottesdienstes in der kath. 
Kirche Birstein, von der Einladung 
zu einem gesanglichen Nach-
mittag in Wüstwillenroth beim 
dortigen Gesangverein, der zu 
einem Gegenbesuch im November 
nach Wächtersbach kommt. Beim 
Schlossfest im Juli wurde zusam-
men mit der AWO Wächtersbach 
Kaffee und Kuchen verkauft.
Die Kassiererin, Edeltraud Leis, 
berichtete über die finanzielle Lage 
und die Entwicklung des Vereins. 
Die Kassenprüfer, Hilde Kucka  und 
Peter Blaumeiser, bescheinigten 
die vorbildliche Kassenführung. 
Daraufhin wurde der Vorstand 
entlastet. Daran schloss sich die 

Sängervereinigung Eintracht Sängerlust Wächtersbach:
Vorstand wiedergewählt

Wahl des Vorstandsteams an, bei 
der das bisherige Team in ihren 
Ämtern bestätigt wurde. Das sind: 
Sprecherin: Marianne Schneider, 
Vertreterin: Rosi Weigelt, Kassiere-
rin: Edeltraud Leis, Schriftführerin: 
Christa Schneider, Beisitzer: Gisela 
Röder, Hilde Kucka, Brita Brugger
sowie Kassenprüfer: Hilde Kucka 
und Peter Blaumeiser.
Die Sprecherin bedankte sich im 
Namen des Vorstandsteams bei 
allen Anwesenden für ihr Kommen 
und das Vertrauen. Der Frauenchor 
trifft sich regelmäßig montags um 
18 Uhr in der Alten Schule und 
würde sich über den Besuch neuer 
Sängerinnen sehr freuen.
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Kirche des Nazareners 

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach
Sonntag, 23.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Neudorf. 18 Uhr: Abend-Gottes-
dienst in Streitberg, Dorfgemein-
schaftshaus. Donnerstag, 27.: 15 
Uhr: Seniorennachmittag in Wal-
densberg, August-Grefe-Haus. 17 
Uhr: After Work Church in Wäch-
tersbach, Pfarrgarten. Freitag, 28.: 
12.30 Uhr: Mahlzeit Gemeinsames 
Mittagessen in Wächtersbach. 
15 Uhr: Café Lichtblick – Trauer-
café in Wächtersbach, Bücherei. 
Sonntag, 30.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wittgenborn. 18 Uhr: Abend-
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Sonntag, 6. September: 14 Uhr: 
Gottesdienst am Ellenbogenbaum 
Waldensberg mit musikalischer 
Begleitung des Posaunenchores. 
Anschließend Kaffee und Kuchen.

Samstag, 22.: 18 Uhr: Gottes-
dienst. Sonntag, 23.: 10.30 Uhr: 
Gottesdienst. Dienstag, 25.: 
15 Uhr: Kaffeenachmittag. Mitt-
woch, 26.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 29.: 18 
Uhr: Gottesdienst. Sonntag, 30.: 
10.30 Uhr: Gottesdienst. Mitt-
woch, 2. September: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 5.: 18 Uhr: Gottesdienst. 
Sonntag, 6.: 10.30 Uhr: Gottes-
dienst. Wichtiger Hinweis: Das 
Gebäude ist Barrierefrei!

Samstag, 22.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse – Maria Königin. 
Mittwoch, 26.: 10.30 Uhr: Wort-
Gottes-Feier im AWO-Senioren-
heim. 14.30 Uhr: Wort-Gottes-
Feier im Seniorenheim Schloss-
garten. Freitag, 28.: 18 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 30.: 
9.30 Uhr: Hochamt – 22. Sonn-
tag im Jahreskreis. Dienstag, 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Regelmäßige Veranstaltung: 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 
18 Uhr und samstags 10 bis 12 
Uhr. Kleiderkammer und Sozi-
allädchen: montags, 14.30 bis 
17.30 und donnerstags, von 11 
bis 13 Uhr. (Abgabe von Waren 
nur montags 17.15 bis 18 Uhr).

c3 Church - Campus Kinzigtal
Wächtersbach-Neudorf
Die evangelische Freikirche c3 
Church - Campus Kinzigtal lädt 
zum Gottesdienst mit cooler mo-
derner Musik jeden Sonntag, 11 
Uhr, in Wächtersbach-Neudorf, Am 
Rosengarten 5 ein.

1. September: 17 Uhr: Start-Got-
tesdienst Erstkommunion 2027. 
Donnerstag, 3.: 18 Uhr: Heilige 
Messe – Vorabend Herz-Jesu-
Freitag. Samstag, 5.: 18.30 Uhr: 
Vorabendmesse.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 23.: 11 Uhr: Heilige 
Messe.

Wächtersbach. Ab September 
gelten in der Pfarrgemeinde 
Mariä Himmelfahrt Wächters-
bach mit Herz-Jesu Brachttal 
neue Gottesdienstzeiten. Diese 

Katholische Kirchengemeinde Mariä Himmelfahrt:
Neue Gottesdienstordnung ab September

Anpassung erfolgt im Hinblick auf 
die zukünftige Großpfarrei ab 1. 
Januar 2027 und dient vorerst zur 
Erprobung. „Bitte beachten Sie die 
geänderten Gottesdienstzeiten.“

Main-Kinzig-Kreis/Bad Soden-
Salmünster. Bei einer Rundwan-
derung am Sonntag, 30. August, 
auf einem der schönsten Teilstü-
cke des Premiumwanderwegs 
„Spessartbogen“  sehen die Wan-
dernden wie durch ein buntes 
Kaleidoskop Phänomene und 
wechselnde Bilder aus Natur und 
Naturwissenschaften und hören 
Geschichten über die Kulturland-
schaft Spessart. 
Die Wanderung dauert sechs Stun-
den auf einer Wegstrecke von 16,5 
Kilometern. 
Treffpunkt ist um 10.45 Uhr an der 
Bushaltestelle vor dem Gasthaus 
„Zum Jossatal“, Salmünsterer 

Sonntag, 30. August:
Mensch, das ist ja interessant!

Straße 15 in Mernes. Die Teil-
nehmenden werden gebeten, 
ihr Fahrzeug nicht dort, sondern 
in der näheren Umgebung zu 
parken. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 
5,- Euro für Erwachsene, Kinder 
sind kostenfrei. 
Anmeldungen nimmt die Natur-
park-Geschäftsstelle per E-Mail 
an info@naturpark-hessischer-
spessart.de, telefonisch unter 
06059- 906783 oder Natur- und 
Landschaftsführer Walter Un-
germann, Telefon 06051-72495 
entgegen. Weitere Infos: www.
naturpark-hessischer-spessart.
de




